
Integriertes Stadtentwicklungskonzept 
Delmenhorst (ISEK)
Auftaktveranstaltung 
Erstes Bürgerforum am 30. November 2012 im Ratssaal Delmenhorst



ISEK Erstellung hat begonnen

Die Erarbeitung eines Integrier-
ten Stadtentwicklungskonzepts 
(ISEK) für Delmenhorst hat be-
gonnen. Mit dem ISEK wird aktuell 
mit breiter Beteiligung von Politik, 
Verwaltung, lokalen Akteuren und 
Bürgerinnen und Bürgern eine 
Strategie für die Stadtentwicklung 
Delmenhorsts bis 2030 erarbei-
tet.

Auftaktveranstaltung für Bür-
gerinnen und Bürger

Am 30. November 2012 waren 
alle Delmenhorster Bürgerinnen 
und Bürger dazu aufgerufen, die 
Stärken und Schwächen ihrer 
Stadt zu diskutieren. In diesem 
ersten Bürgerforum sollten be-
sonders die Delmenhorsterinnen 
und Delmenhorster zu Wort kom-
men, da niemand die Stadt so gut 
kennt, wie ihre Bewohnerinnen und 
Bewohner.

Die Auftaktveranstaltung wurde 
durch Grußworte des Oberbürger-
meisters Patrick de La Lanne und 
einen Vortrag von Carolin Wandzik 
von GEWOS eingeleitet, in dem 
sie den Bürgerinnen und Bürgern 
die Inhalte und Vorgehensweisen 
der ISEK-Erstellung und die dafür 
zu betrachtenden Rahmenbedin-
gungen der Stadtentwicklung er-
läuterte.  Auf der städtischen In-
ternetseite besteht die Mölichkeit, 
die Präsentation einzusehen.
GEWOS begleitet die Erarbeitung 
des ISEKs als neutraler Modera-
tor. In offenen Gesprächsrunden 
benannten die Bürgerinnen und 
Bürger Stärken und Schwächen 
der Stadt Delmenhorst in sechs 
Themenfeldern. Abschluss der 
Veranstaltung bildete eine Über-
sicht der erarbeiteten Ergebnisse 
und eine kurze Rede von Chris-
toph Jankowsky, der die Erstellung 
des ISEK von Verwaltungsseite 
begleitet. Die Ergebnisse werden 
in diesem Dokument zusammen-
gefasst.

Was macht Delmenhorst aus? Was muss sich ändern?    
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Weitere Beteiligungsmöglich-
keiten

Interessierte Delmenhorsterinnen 
und Delmenhorster haben im 
Rahmen von insgesamt vier Bür-
gerforen und sechs Stadtteilwerk-
stätten die Möglichkeit, ihre Pers-
pektive auf die Stadt Delmenhorst, 
sowie Ideen einzubringen, wie die 
Lebensqualität in Delmenhorst 
weiter erhöht werden kann.

Weitere Informationen finden sie 
auch auf der städtischen Internet-
seite:

http://www.delmenhorst.de/leben-
in-del/stadt/forschung/isek.php



Diskussion der Stärken und Schwächen 
in den Themenfeldern:
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Stärken

Schwächen

- Jahrzehntelanges Zusammen-
  leben verschiedener Kulturen
- Offenheit/Interesse an Integra-
  tionsthemen
- Kulturübergreifende Betreuung
  in Kitas
- Angebote der Volkshochschule

- Nicht ausreichend Anfänger-
  sprachkurse
- Jobcenter geht nicht ausreichend
  auf die Bedarfe der Menschen mit    
  Migrationshintergrund ein
- Eher ein „Nebeneinander“ als  
  ein „Miteinander“
- Zu wenig Aktivierung der Men-
  schen mit Migrationshintergrund
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- Kurze Wege
- Geringe Gewerbesteuer
- Ausreichend Parkplätze vor-
  handen
- Viel Kreativwirtschaft
- Gute Verkehrsanbindung
- Hanse-Wissenschafts-Kolleg

- Hochschule/Fachhochschule fehlen
- Wenig qualifizierte Arbeitsplätze
- Zu wenig sozialversicherungspflich-
  tige Beschäftigungsverhältnisse
- Kontakt Stadt-Wirtschaft 
  verbesserungsfähig
- Zu wenig Industrie/Gewerbeflächen
- „Marke“ Delmenhorst fehlt
- Aktivitäten der Wirtschaftsförderung        
  nicht ausreichend
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Stärken

Schwächen



- Positive Entwicklung Bahnhof-
  straße
- Privater Facheinzelhandel
- Einzelhandel in Nähe der 
  Wohngebiete
- Ausreichend Parkplätze
- Schöne, verkehrsberuhigte
  Fußgängerzone
- Wochenmarkt
- Architektur, idyllische Hinterhöfe

- Zu viel Nahversorgung und  
  Einzelhandel in Randgebieten
- Keine Alleinstellungsmerkmale
- FehlendeLeuchtturmprojekte
- Lebensmittelläden in der
  Innenstadt fehlen
- Fußgängerzone zu groß
- Spezialisierte Geschäfte fehlen
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Stärken

Schwächen



- Nähe zur Natur/Naherholungs-
  möglichkeiten
- Graftanlagen
- Grafttherme
- Viele Rad- und Wanderwege
- Innerstädtische Flussläufe/
  Wasserflächen
- Gute ÖPNV- und Regional-
  bahnanbindung

- Klimaschutz noch nicht aus-
  reichend berücksichtigt
- Dominanz der PKWs
- Eintrittspreise der Grafttherme 
- ÖPNV- und Regionalangebot in  
  den Randzeiten unzureichend
- Radwege nach Bremen fehlen
- Ampelschaltung Innenstadt
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Stärken

Schwächen
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- Gute, zentrale Gesundheits-
  versorgung
- Gesamtschule
- Jugendhäuser, Sportangebote
- Viele Vereine, Institutionen und 
  Initiativen
- Psychosozialer Verbund
- Industriekultur

- Mangelndes Flair
- Kommunikation zwischen den 
  Institutionen unzureichend
- Kein gemeinsamer Treffpunkt
  für Bürgerinnen und Bürger
- Keine Fachhochschule
- Wenig Angebote für Jugend-
  liche

Stärken

Schwächen



Stärken

Schwächen

- Historischer Wohnungsbe-
  stand
- Ruhige, grüne Wohngebiete
- Familienfreundlich
- Stadtnahes Wohnen
- Attraktive Stadtteile (Nord-
  wolle, Hasbergen)

- Zu wenig kleine Wohnungen   
  in der Innenstadt
- Mangel an barrierefreien
  Wohnangeboten
- Zu wenig günstige Wohnun-
  gen
- Überteuerte Maklergebühren
- Schlechter Zustand Wollepark
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